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Nachrichten vom

Warscliau. die enorm befestigte
Hmrptstudt Polen's und die dritt
gröfzte tatot Rukland's. Mirde am
5. ds. von der deutsch bayerilsä,!
Armee unier dem Comnmnt des
Priirzeir Leopold von Bayern erobert.
Das ganze russische Heer befindet
sich von Kurland bis zum Dinester
in wilder Flucht lmid die gewaltige in
Älainaner, welche die Ueberreste ter
Legionen des Zaren, zermalmt,
sckiliebt sich allein Anffchoin wich rasch
vollslundig.

Amtlich wird gmel'dct, bah auch
Jwangorod. ine starke r.ussisck?e Fe
stung an der WsickLel, 45 Meileik
südöstlich voir Warschau, von den
österreichisch delltischen Streitkräften
am 5. d. genonnnen worden ist.

In yang Deutschland und Oeste
reichUngarn fanden zuajteielj festliche
Kundgebungen statt, und ebenso in iil
Konstantinopel.

Die flüchtenden Rlissen kämpften pi
mtürlich verMerfelt. um die sieg-

reichen Delltschen lina Oestcrreicher
zu vcrhinöern. ihnen die Erreichung
der Festling Brest-Lutnis- k unmöglich

zu machm, aber vergebens. Ueber
all wurden die Missen ails - ihren
Stellungen gedrängt, ihre Kampf
linie bei, Lobarto (südüst'lich von
Brest'Litowsk) durchbrochen und ch

nen das MckgilgSgÄbiet so aujam
lnengedrüngt, daß es den Anschein

hat. als ob die Generäle Mackensen

und Woyrsch vom Süden. Gülow
vom Norben (und Hindenburg als

Li"iber vom Westen) - chnen das

ir önmen nrs der dslltscköster'
.schen fast un

Äick machen würde. - '

"t,,..k V fti-l- xs, ;v7

.Ulf ütr iM3BCUC WX OMTCitwp
fchauplatzes geht der
immer noch voraiZ ohneÄch die eine
oder die andere Seite mchentlich Fort
K ritte zu vermelden hat.' '

Auch bei den Dardanellen finden
fortgesetzt Kämpfe statt, die
für die Miirten glotze Berlnste zur
Folge haben ohne auch wir die Ge
riivgstm Fortschritte Nlachen w fön
nen. .

' '

Der Seekrieg, der sich zumeist auf
das Versenken eilglischer Hmrdels
schiffe durch deutsche Unterseeboote
beschräntt geht ohne Unterbrechung
weiter und hat den Eilg.ländern wie
der eine große Änyahl ihrer Hau
Handelsmarine gekostet. In der er
Nordsee wurde der britische Torpe
dojäger "Lynx,, durch eine Mine zer-

stört ,und an der nottvegi schen Küste
der britische Hilfskreuzer "Jndia
torpodirt; nur 50 Mann der Besatz
ung konnten gerottet werden.

Während der Nacht vom 9. auf
den 10. AuMt griffen .delitsche Luft-fahrzen- ge

befestigte Orte und Häfen
an der englischen Ostjküste an. Trotz-de- m

die Briten alle Vorsickjt walten
lasseir. wurden engliscke Kriogsschisfe

in der Meiuse. die London'er Docks.
Torpedoboote bei Harnnch sowie wich,

tige militärische Ballten anl Hlimber
lombardiert. Das Ergebn! h war ei

. recht befriedigeildes und die Luft
:; fahrzenge kchrteil sanmitlich von ih-

rer erfolgrejchen Expedition Zlirück.

Man Hute sich dor dem Genuß von

zu viel Eiswasser.

Dr. M. P. Ravoiiel, Professor der
Bacteriologie ail der Missouri Uni

verfität. sagt unter Anderein: "Das
Trinken einer genügenden Onanti
tät kalten WasferS ist unsckiödlich.

aber große Quantitäten voir Eis
für alte Lelrte".' -

.

wasser sind schädlich, ganz besonders
Versuche Hecken gezeigt daß Wasser

in mähig großen Mengen, die Ver
dauung fördert und daß daher die

Ansicht., dab i Wassertrikkken fett
macht, wohlbegründet erscheint. Wal
fer ist aber schädlich wenn dasselbe
mit jedem Mundvoll Speisen ge- -

' nosson wird. Das Schlucken der

"Speisen wird dadurch leichtert und

infolge dessen, essen mavfa Persö
nen zuviel und kcnlen, ihre Speisen
nicht gehörig. Mein. Minder und

. besonders Säualmg sollten wäh
rvnd der warm HaHreSzeit immer,

genügend reines, gut gekühltes WaZ
" fer zu trinken b Kommen- -

Wird bei Hermann anhalten.

Wir empfingen dieser Tage eine
Brief. liebst der Reiseroute des

Grown in Mississippi" Spezial-Z- u

gcs, welcher sich gegenwärtig alt?
die Fahrt ach der San Francisco
Alsteüung befindet und welclier,

laut. Brief, in Freitag, den 27, Au
gust. lm, ungefähr 9 Uhr Bormrt.
tags, für ungefähr 20 Minuten, hier

Hermann, anhalten wird. Auf
dem Inge befinden- - sich über 200
Bürger des Staates Misstsslpp,. so

wie auch der Gouverneur des Staa-
tes und dieselben erwarten hier mit
unseren Bürgern zur Begrilhulig
und kurzer Ilnterlmlwng zusammen
zutreffen. Hermann" ist eine der
neun Städite. in Missouri, welche

durch einen Bestich dieser ..Booster"
des Südens ausgezeichnet werden,
und unsere Bürger dürfen nicht der
feUen, diese Ehre und Auszeichnung

angemesZetier Weise zu tviirdigen.
Selbst im fernen Stnat Missisfip
wird Hermann in sehr liberaler

Weise beamtet und anae.lat. wie
aus dem folgenden AussuF eines
großen Folders" ftii evsehen ist, auf
welchem die Haltestellen des Jug!
verzeichnet , find : Hermann. Mo.,
im MttelpuM eines wohlhabenden,
dMtschcn Gemeinwesens, und umge
ben von ausMdchnten Weinbergen.
Die größten Weinkeller. ösKich vom

Staat Cakformen, befinden sich hier
Ein prächtiges Land für Getreidebau
und Mehzucht. Bevolkening ,2000
Der Special . frug wird Hermann
um ungefähr 9 Uhr, Vormittags,
verlassen." ;; i."'--

" '

Rosebud R. 1.
. . ,)..- -

'M. Lydw 'Hc!femam,. welche ' seit
einem Jahr in St., Louis beschäftigt
war, ist fiir längeren Aufenthalt
nackkhause zurückgeehrt.

' L. H. Dieckmann hat sich kürzlich
ein Blvggh Mlge.

scwfst.
"

Das von der M. E. KirÄe in, Be?
mont, gegebene Piknik war recht glit
besucht.

Otto Siecker. welcher in St.
Louis als Zimmermann, gearbeitet
bat. weilt zur Zeit ans Besuch bei

feinen Angehörigen.
Philip Ebker hat feine alte Schen

er abgerihcn ünd wird diese Woch?
den Bau einer neuen, großen Scheu

beginnen.
Henry Fritzeinelier Hat feine Fann

in Beemont, an Edw. Hofenian ver.

tauscht, und wohnt jetzt n:f der Wm.
Hesemalm Fami.

Frl. Elsie Ott ist ftir läligeren
Aikfenthalt. von St. Louis uachhanse
zurückgekehrt.

John Harrst' ist schon seit län;iercr
Zeit fleihig beim Dreschen, entlang
der Barren Fork.

Frl. Alvim Hefeniann, nahm ani
vergangenen Freitag Tlieil an der

Lehrerprüfung in Olvnsville.
Fritz Sewing und Gattiii befaik

den sich am letzlen Somitag ans Bo
,'uckt bei red. Reilmiert. aik der

Second Creok.
Krl. Alvina Allstenikann Ät. wie

wir hören, zur Zeit krank: wollen
hoffen, das) sie sich bald wieder er-

holt.
" Frl. Helene DHermann befindet
sich gegentlvtig ans Besuch bei ih-r- en

Angehörigeil.
Fred Hesemami und Familie wa-

ren über lctzteir Sainstag nd Sonn-
tag aus Besuch bei Henrn Hoe

mann.

Kinderhusten ei Ruf um HUfe.

Vernachlässigt nicht. Schwächt

nW nur, sondern führt oft zu

Schlimmeren. Warum Gefahr lau
fen? Ihr braucht'S nicht. Dr.
King'S New DiScovery ist gerade.

tvaS das Kind bedarf. Gemacht vn
einem geschmeidigen, heilenden und
antiseptischen Balsam. Wird Hu

sten schnell vertreiben und die Er
kältung beseitigen. Wie lang die

selben schon angehalten, hat dabei

nichts zu sagen. Dr. King'S New

DiScovery wird ' Heilung : bringen.

Ist aarantlrt. Hott ine - Flasche

von Eurem Äpotheker imd probkrtS,

cm.)2. 1 ;

für die neue
katholittie .Äircklc.

Am näckjstell Sonntag, den 15.
Augllst. imr 2 Uhr. nackMtiags. wird
die für die neue.
prachtiwWe, kacholisckie St. Georgs
5iirche. unter feierlich ernsten Cere- -

monieii.. stattsiivden. Allher deni
Hockiw. Erzbischof Memion werden

auch viele andere kirchliche Würden
tröger. aus allen Tlx'ileir des
Staats, anwesend sein.

Die Frangiskaner Brüder wain
schen diese feierliche Handlung 511 ei

nein deiikwündigen Ercignch zu

machen und erlassen hiermit zu die
senk Zweck eine horgliche Einlaömig
n das Pubkiklun. im Allgoineinen.

dieser erhebenden, feierlichen Hmvd

lung beizuwohnen.
- Der Grundstein ist ein Black von
Grämt. 13 Zoll lioch. 18 Zoll
breit und 2 Fuß 6 Zoll lm;, ind
trägt die JnMvft A. D.. 1915."
Dieser Stein wird an der novdwest
lichen Ecke des Geballtes eingematt
evt werden. Em Kupfer Kästchen,

2goll hoch. 6 Zoll breit und 11

i Zoll lang, wird in eine Höh
luny im Stein Plaziert werden. In
diesem Kastchen werden Dokumente,
bezüglich des St. Georg Kirchspiels,
der Name des jetzigen PräsZdenteu
der Ver. Staaten, des Gouverneurs
von Missouri des Mayors von Her
mann, die Namen der Tniiftees der
Kirche, sowie des BalkKamits. der
KViitraktorett, usw.. - niedergelegt
werden, sowie ferner auch ein Erem
plar des ..Hermanner Volksblatt
uns des ' Das
Kästchei wird dann, git versiegelt
und der Inhalt desselben wird daher

sein, wie der des
lArunÄsteins vom Jahre 15. -

Gwistz.

Pastor Simon, von der Evangl.
Jestis K1rck)e in Begleituiig seiner
Söhne, sowie C. W. Metier, - der

des Eden Pliblishing
Honfc. in St. Louis, waren ar vo
rigen Domierstag nackzmittM, iivVe
sellschasit der Familie ' Wobus. auf
dem Plkni?. Von hier aus begaben
sich dieselben nach Stony Hill. Die
Gosellschast hatte der Konvelition i

Hermann beigewohnt und mackxte

die Fahrt in Pastor Simons Auto.
Das Somitagsschul .Pikim war

sehe gut besucht, und wir wollen
hoffen daß sich sämmtfichc Besucher
amüsiert haben.

Frl. Adele Wobus verlebte kürz
lich ein paar Tage iik der Fannlie
ihres Onkels. Pastor G..D. Woblis.
Fck. Wobus wird am konimendeir 9.
Oktober .die Reiise nach Ostindien
antreten.

Fraii' John Gaebler und Kinder,
die FÄnulie Perfinger lind Frl. Ein
nia Hahir find ani vergailgenen
SailiGag nach St. Louis gereist

Arthur Moeckli ist vorige Wock

von Jotva zilriickgekehrt.

Frau Ai.gliste WnlfiiMr und
Kinder, von St. Louis, waren neu
lich aif Besuch bei F. Bade und
Gattin.

F. Särzer. von St. Loins, war
zwei Tage der vergangenen Wockze

der Gast ton Nie Fluetsch.
Girst." AuaMine war am letzten

Samstag, grsck?liftshalbcr, in H,'r
mann.

Gev. ,'jirk lon Morrison, lvfand
sich Wer letzten Samstag und Sonn
tag aus Besuch bei ust. Angiistm.

Otto Doerflinger ist jetzt beim
Ausgraben eines Kellers.

Eine zahlreiche Gesellschaft junger
Leute befand sich am vergangenen
Sonntag auf Besrnt) bei Roh Au
gustin'.

' Man vergesse nicht

. Da& die Hermann Hochschule am
nächsten 1 September eröffnet wird
und Schülern, welche den achten
Glad absolviert haben, eine ausge
zeichnete Gelegenheit bietet, m sich

als Lehrer a'ltszubilden. Alle Ar
Veit ZstVön der Staats Universi
tät 'volkständig' akkredidievt. , Mir
vollständige 'Jnsvrmation (schreibe

man an ' ' ' x

' ?Stkpt" C. C. Z

' x"'' 'Hermann. Mo.
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Auch Hermann protestiert.

Das Aufgeben der rbessenings
Arbeiteü an, Missouri Flusj. laut
Vorschlag ton Lt. Col. HeiD. Ten- -

kyne. vom Armee Jngmieur (5or;s.
in seinem nailickicn Bericht, hat hier.
sowie auch .in allen aiioereil Flust
Städten, einstumnige Unvlfrieden
hct unij Mrßfatteir erregt. Der
Caimnerciol Elick von Henliann Mv
te in einer S;egjal Persaiiimlln,
am letzteil Soimtag folgenden Be
sckLuh: Beschlossen, dah der Com

niercial. i5kib von Hermaini. hiermit
au.f das cntschiedcntste protestiert
gegen da? beabsickchigte Aufgeben der
im ' Gaill, befindlichen, JlusZoerbesse
rmrgen zivi,icheil Kansas City und
der MundiNlg' des Missouri Flusses.
wie enipfolIen durch Lt. Col Deak
yne, U. S. Avmu Engineer und Lei.
ter der Arbeiten.

Testament des verstorbenen

j Fritz Seba.

In stiinenl Testament trifft der
tierswrbei Fritz Seba. von Bat,, fol
geirde Bestimimingen: Seincil Sohn
Henry Seba. vemiackL er $500 ; sei

er Tochter. Meta Franke, geb. Se
bat. $700;. fernern Sohn, Geo. W.
Seba, $1.00, da derselbe seineir An
theil scholl nn Voraus, erhalten hat;
seineni Solm JolM D. Seba. $500;
seiner Tochter. Dom Weidemann,
geb. Seba. $700; seinem Sohn,
Fred M. Seba. $1.00. ba derselbe

ssikn Antheil schon im Voraus, er
halten hat; seinem Sohn, Wm. T.
Seba, $800; seiner Tochter. Marie
Niebrügge, geb. Seba, $1,000. Den
Rest seines Vermögens. Gnmdbesitz
und lgiliehes) Eigenchum. ver
machter seiner Gattin, Marie Seba.
John D. Seva, Jr., ist gum Testa
ments Vollstrecker, ohne Bürgschaft,
ernannt. Das Testmnent ist datiert
vom 17. Dezmiber, 1912.

G.isconnde.

Frls. Bessie und Nellie Siveet.
von Webster Graves, weilen zur Zeit
auf Besuch bei Freu:iden in Gas
conade.

Bill Jett ivar vor einigen Tagen
nahe daran feine drei Pferde zu ver
lieren, indem er dieselben mit Klee
gefüttert hatte.

Adolf JackiM J.rf, Moore und
H. 'StÄnart fingen am lebten Man
tag ungefähr 180 Pfund Catfische.

wovoii sie ungefähr 100 Pfund nach

Hennaun verkauften.
N. H. Vogelsailg und Wm. Waibel

begaben sich am vengangcneik Sonn
tag iiacki Heckinakikis Mühle, auf den
Fischfang.

An di'il Nlxiierungs Arbeiten
wird jevt. infolge des hoben. Was
scrs. sehr wenig gearbeitet.

Frl. Clara Neinholg ist ain letzten

Soivntag Ix, 'St. Louis zurückge

lchrt. U'o sie ihre Sclzkvester, Frau
Spriiigineyer. besucht hatte,

I. B. Miller wer zur auf
Ik'siich bei seiner Tochter, Frau Ol
lie Cbill. Herrn, Millers Henuatl,
ist in Linn, Mo.

Ter GaScoiiade Basoball Team
laclte ain verga Irenen Sonntag ein

Spiel mit dein Teau, von Etlah.
Das Wi-snlt- ivar 7 gegen . znguid.

steil' von Gasvonade.
R. 'S. BogelsoiU fuhr dieser Ta

ge. per Auto, von Morrison nach

Charnais. An einer ischiilutzigen

Stelle kam dls A"to in's Nntschcn

und i.lvrsci?lttg sich: es wurde aber
memniid tvrledt.

Baumgaertner Wruo.

Fritz Banlngaertner. von Baden,

und Frl. Lottie Gross, von Ct.
Louis, beide früher von Hermann,
trafen am lebten Toimtag hier ein.

ansckzeinrnd mn die KarnivoilWock?e

hier zu terlebell. Zur gvoszeir Ileder
rascklung ihrer zal,lreichen Fivuirde
wurde das junge Paar aber am
Moiitag. im Pfarrllese der Evangl.

Kirche, durch Pastor Kasmann ge

traut. Frl. Lill ian Tekotte uno

Otto Gross waren die Trauzeugen.

Die jungen Leute reisten trodf an
ticmtcilbcn Te nadi Baden. St.
Louis County. wa Herr Balungaert.

er in einer Bank anyqtellt ist. ,i

Tod von L. I. Tavis
ältester Agent der Mo. Pac. Bahn.

Anl' vorigen Donnerstag, den 5.
August, um 3 Uhr. llachmittags.
stark' in Barnes Hospital, in St.
Louis. Levi I. Davis. von Beer.
nn Alter von 09 Jahren und 9 Mo
nateil.

In HiiisioA der Dienstzeit war
Herr Davis der Ktteste Agent llnd
Telgrc4'hist der Mo. Pac. Bahn ; er
war. seit über 3? Jahren der Agent
der Bahn iir Berger.

Er Kurde wr Jahre 18.'. in
sud Carollna geboren und trat
int Alter von 17 Ich ren in die Kon.
fodenrte Armee. Im Jalire 1870
machte er Missouri zu feiner Hei
math. und im Jahre 1873 trat er in
den Dieist-de- r Mo. Bahn. Während
seines Aufenthalts in Benger er
warb sich Herr Davis zahlreiche
Freunde, nvlche sein Ableben lnit
Trauer erWt.

Die Beerdigung erfolgte am letz.

ten Samstag. . nachmittag, von der
Metliodisten Kirche, in Berger.

I

Upper Little Berg.

Nie Dufner, von Coles Creek. be
fand fich mchrere Tage der vorigen
Woche hier, auf Besuch bei Per
wandte.

Edw. Schmidt hat am letzten
Samstag, auf Dry Hill, mit dem

Weizelidreschen begonnen.
Carl Gatzemeier unÄ Familie, von

Berger, sowie Frl. Anna iinld Julia
Dilsner, von St. Louis, waren kürz
lich die Gäste voll, Lev.Hnstler und'
Familie. ,

Die Little Beoger Brass Band
hielt mverzauenen Sonntag eine
lunaj&ci. tyeo Ncrnnann.
,. Otto Schnndt verlor in der ver

gangenen Wockze, auf der Weiser
Farm, ein Pferd.
: Edw. Laboube mvd Familie, von
Berger. sowie Chas. Heberle und
Familie, Volk Freue Creek. lvarcn
am letzten Sonntag auf Beslick bei

Taiilinic Dufner.
Frau John Nebel, von St. Louis.

welche ein paar Wochen bei ihren El.
tern, John Miieller und Gattin.
auf Besuch umr, ist mir letzte
Smnstag wieder nachchaikse gerefft.

Stony Hill.

Die' Mldi'r vom eitropäi scheu

Virieg. nvlcke am letzten, Soniitail
Alvnd hier gezeigt wurden, waren
iiiteressalit.

rl. Ella Miieller und Lul
Guniper sind, nach iklehrlvöckieiitli.

chn AlrfeiMit in Kansaö. letzte

Wackle naMnnie zurückgi'kehrt.

Eine Aii.zahl junge Leute, von

liier, beaab kick ain vorigen Tcn
nerötag. auf H. L. Karstedts Frackst

Ngeii zmn Piknik nach Swiss.
Mitchel Gabler fungirte als Kuticher.

Arthur Mueller. von Ban, kam

am vorigen Dtmnerswg hier an. um

ix'n Nest der Woche bei seinen Angc
hörigen zu l.ernvilek,.

Frau F. L. Stolte ist voir Web

sier Grolls .zurückgektchit. vo sie

iliiv Toäiter. Frau H. W. Ledlx'tter.

ilvlche krank war. besucht latte.
Eine Slnjafts hiesiger Farmer sind

uiiii mit dem Dresäx'l, fertig: dt'r

Ertrag mr hier sehr gering,

Fred Gninper. lo,i Etlol,, uar am

l'ergaiM'iien Sonntag hier. ll?i se-

inen Angehörigen.

In der Wohnung von Arthur
Reck fand am letzten anistaz, eine

Unter, statt, zu welcher eine

zahln'ickx Gosellschast erschieneil war.

Paul Kmettle. von New .yaven.

loar kürzlich niehrere Tage bei sei

nein Bruder Andreas und besuchte in

dessen Begleitung auch das Piknik
bei Swiss.

TrSge Leb erheischt Beachtung.

Lccht die Leber trage werden, und

Ihr seid im Elend. Jedermann
hat hie und da einen Anfall. Tau.
sende halten die Leber aktiv surch
Dr. Mng' New Life Pil. Auch

aut Mr Maaen. Seilen Schwindel.
Verstopfung. ViliöstM und Unver.

oaultchkeit. - Reinsgen da , mm.
Nur 25c. M Eurem . votheker.

(dv.). .

Die (kinlvlmdernnff nach Missouri.

Der europäiselie Krieg ist für den .

Rückgang in der Ednwandenlng nachl

delr Ver. Staaten vemntwortlich.
wie Arbeitsommissär Johir T. Fitz- -
Patrick besannt giebt. Mihrmrd de5
am 30. Jnn 1915 zu Ende gsgaik
geiien Fiskaljahres kamen nur 2.71Z
Mäniler. Frausi invd Kinder vom
Alislande direkt irach Missouri, uim

hier zu wohnen. $m Jalire vorher
kämen 13,781, also ein Unterschied
voir 11.038. oder fast soviel, als in
den Fahreil 1912 und 1913 her
über kamen, nämlich 11,604, die in
Missouri ihr Heini llffchlllgen. ES
täftt sich noch nicht mit Bestimmtheit
sagen, ob imch dem' Kriege die Ein
Wanderung wieder zunehmen wick
Die iin Kriege liegenldeil! Völker
werden nach Frisdcnsschkch für alle
ihre Bürger gemiq zu thun finden,
um sie im Lande 5 halten. Jane
Länder lverdeir sich besonders be
mühen, die Bcvölkeniny soviel als
möglich dahoian z behalten . D
Löhne werden oln Zweifel hoher gv'
stellt Norden n allen europäischem

Ländern, wie sie in vergangenen

Jahren waren. Dies nug dchm bei -

tvagen. dfcjj viiiele nicht auSwandem
werden. Von den 2J43 Personen.
welche im letzten Fiskaljahre vom

Auslande direkt ach Missouri ka

men, sind Wohl mehr von England
gekoinmen. ls von Frankreichs
Deutisllai',d, Rntzland öder Italien. ,

weil es leichter war. von England
aus fortzukommen. Auch sind im
lebten Jahre niaK so viel Ausländer
von "Missouri wieder zurückgereist.

alS im; Jahre zuvor. Es reisten

nämlich zurück 1.426 im Vergleich

zu 2.744 n Witi vorher. Das-sel- be

war der KaT jedem anderen
Staate. Aus dem ganzen Lande
aingsn zurück. 204,074. affeaSar um
fich am Kriege zll betheiligen . Im

abre vorher ainaen 30.1.338 wieder
I zurück nach dem ÄuÄande. Me Ur

sache. dak nicht so viele zurückgingen,

wird wohl darin zk ftiidal sein, dak
der Krieg als Mschreckung dielite.

Nicht nur für Missouri ist eine ge

rittgere ÄnwanderlMz zll verzeich

nen. sondern für das gan,e Land.
da nur 320.700 ?,ersonen im letzten
Fiskaljahre iiack den Ver. Staaten
kamen, im Vergleich zn 1.218.480
nn anre vonier. mi reimmr
Lande zevgte die Einwandevlmg ent
weder nack, Missouri oder deiv Ver.

Staaten eine Zlrnabme. Ohne Zwei'
mwn tMI-enß-

e von Personen in
den kriegführenden Länderir willenS

uiid bereit, nach den Ver. Staaten
zu koiniiiien, al'er es fchlte ihnoir die

Gelcxlvnl'eit. Viele der Deirtschen

und Oesterreickxr. die henrberkan'en,
waren von Englaidd .und dessen Pro ,

vinzen. und wollten fich ohne Zweifel

eme sickere Stelle suchei. Ans al
leik Ländern fft ein Rückgang in der
Einivandenmg nach den Ver. Staa
ten zu verzeichnen gewesen, ivohl da

her. weil die Fabrgelegeirheiten nicht

günstig waren. Alle kriegführeiidew

Länder benutzt, ihre Schiffe für
KriegsMecke id Mim Personen,
welche auÄran'dern wollten, wenig

oder gar keine lttelenhmt. fort zn
kommen. -

In 10 Jalireik lnben sich vom

Auslande in Missouri niedergelassen

121.127 Personen. Die Einwände,
run bei Jahreir wiir wie folgt:
190t! 17.55.0: 1907, 19.320; 1908,

12.107: 1909. 9,495s; 1910, 12,746;
1911. 12,029: 1912, 9,852; 1913,

11.501: 1914. 13,781; 1915, 2,-74- 3.

Hierin sind keine Eitlxlnde
rer mit eingezählt, welche nach eim-ge- nk

Ausenthalt in anderen Staaten
nach Missouri kamen, dem darülber
liebe sich sckjwerllch Statist sichren.

Die hier angegebenen ZaUen be

ziehen sich auf direkte Einwanderung'

auf solche Personen, wolckle mit der
ausgqfprochellen Absicht nach den
Ver. Staaten kamen, um sich ln Mis
fouri niederzulassen.

: t

Unser diesjähriges MissionSfeft
wird am 18.1 und 19. August, unter
der Laubhütte unseres MrchenSergsS 1

zu Bau stattfinden, wozu alle Ge
meinden und PiLtoren deS weibests'l

UmfreifeS ' herglichst eingeladen wer 1

den. ' ', I. Raafe. Pastor.


